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LAUDA-KÖNIGSHOFEN. Im gestrigen
Bericht über die Wahlveranstaltung
der Partei „Die Linke“ am Dienstag-
abend im Gasthof „Goldener Stern“
in Lauda ist ein Fehler unterlaufen:
Rolf Grüning hat diese Veranstal-
tung nicht in seiner Rolle als DGB-
Kreisverbandsvorsitzender Main-
Tauber, sondern in der als Kreisvor-
sitzender der Linken im Main-Tau-
ber-Kreis geleitet und moderiert.
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Berichtigung

Nicht als DGB-
Kreisvorsitzender

Bei der Einweihung mit Segung: Oberbalbachs Ortsvorsteher Christian Strube (links), Zugführer Hauptmann Christian Heintz
(Zweiter von links), Kommandeur Oberstleutnant Volker Engelmann (Vierter von links) sowie daneben Lauda-Königshofens
Bürgermeisterstellvertreter Klaus Vierneisel und der Löffelstelzener Ortsvorsteher Egon Brand. Im Bild unten links: Die neue
Antennen- und Sensorenanlage. Die Schutzkuppel, das sogenannte „Radom“ (Bild unten rechts) befindet sich derzeit noch im
Aufbau und soll Anfang September auf den Turm gehoben werden. BILDER: PETER D. WAGNER

recht demontiert und recycelt wor-
den sei.

Mit der Modernisierungsmaß-
nahme trage man Forderungen
nach einem modularen und service-
freundlichen Aufbau unter Verwen-
dung handelsüblicher Hardware mit
erhöhter Wirtschaftlichkeit Rech-
nungen, erklärte der Zugführer. Zu-
dem werde damit auch eine neue
Ära im Einsatzführungsbereich 1 auf
dem Weg zur bevorstehenden Auflö-
sung und Neuausrichtung der vor-
gesetzten Dienststelle sowie der zu-
künftigen Fusionierung mit dem
Einsatzführungsbereich 2 in Erndte-
brück beschritten, erklärte Heintz zu
anstehenden Veränderungs- und
Umstrukturierungsprozessen bei
den Einsatzführungsbereichen der
Luftwaffe.

Signal für den Standort
„Eine Einrichtung, die dem Schutz
und der Sicherheit der Menschen
dient“, nannte Pfarrer Artur Wagner
die Radaranlage in seinen Worten,
bevor er sie feierlich segnete. „Ich
wünsche Ihnen, dass es gelingt, die
Anlage reibungslos in Funktion zu
halten, um für uns in die Ferne zu se-
hen“, meinte der Militärpfarrer. „Ein
interessanter und wichtiger Tag“ be-
zeichnete Klaus Vierneisel die offi-
zielle Einweihung der neuen Rada-
ranlage. Mit ihrer Investition zeige
die Bundeswehr ein deutliches Sig-
nal, den Standort auch zukünftig er-
halten zu wollen.

Noch befindet sich das neue so-
genannte „Radom“, so die Bezeich-
nung für die große kugelförmige
Schutzkuppel, im Aufbau auf dem
Boden neben dem Radaranlagenge-
bäude. Der Radarantennenschirm
ist derzeit von außen noch weithin
frei sichtbar ist.

Den Planungen nach wird laut
Heintz Anfang September das Ra-
dom mit einem Spezialkranwagen
auf den Radarturm gehievt, der dann
auch in seinem äußeren Erschei-
nungsbild komplett sein wird.

Komplett in Betrieb 2014
Derzeit befinde sich die Anlage in
Feinabstimmungen sowie in Vorbe-
reitungen auf Flug- und Systemtests,
bevor eine Einsatzprüfung nebst ei-
ner Abnahme durch Fachinspekto-
ren der Luftwaffe erfolge. Als ab-
schließende „Krönung“ der Moder-
nisierung werde im Dezember und
im Januar 2014 eine technische Aus-
bildung des Personals für die neue
Anlage durchgeführt. Anschließend
könne das System komplett in Be-
trieb genommen werden.

Nach dem Festakt konnten die
Gäste die Radarantennenanlage bei
einer Führung ausführlicher besich-
tigen

Bundeswehr-Station Löffelstelzen-Oberbalbach: Festakt nach Modernisierung der Anlage

Neue Radartechnik feierlich eingeweiht
Von unserem Mitarbeiter
Peter D. Wagner

LÖFFELSTELZEN/OBERBALBACH. Die
frisch modernisierte Radarstellung
Löffelstelzen-Oberbalbach erstrahlt
nach weitgehend erfolgter Moderni-
sierung in neuem Glanz. 192 Tage
nach Abschaltung und Stilllegung
der alten, riesigen Radarschirmanla-
ge, die nach geleisteten 42 Betriebs-
jahren ihren zuverlässigen Dienst
beendet hatte, drehte sich bei einer
Einweihungsfeier am Donnerstag-
vormittag erstmalig offiziell die neue
Antennen- und Sensorenanlage.

Im Beisein zahlreicher Ehrengäs-
te, darunter Oberstleutnant Volker
Engelmann, Kommandeur des Ein-
satzführungsbereiches 1 in Meßstet-
ten (Zollern-Alb-Kreis), dem der Ra-
darstellungszug derzeit noch unter-
stellt ist, Klaus Vierneisel, Bürger-
meisterstellvertreter der Stadt Lau-
da-Königshofen, den beiden Orts-
vorstehern aus Oberbalbach und

Löffelstelzen, Christian-Andreas
Strube und Egon Brand, sowie dem
ehemaligen Zugführer des Abgesetz-
ten Technischen Zugs 134 und „Ra-
daranlagen-Chef“, Kurt Pastuschka,
wurde die neue, technisch hochmo-
derne Anlage zudem von Militär-
pfarrer Artur Wagner vom katholi-
schen Militärpfarramt Walldürn im
Rahmen des Einweihungsfestaktes
feierlich gesegnet.

Technischer Sprung nach vorn
„Mit der nun einsatzbereiten, mo-
dernen Anlage ist ein Meilenstein für
eine neue Ära erreicht, mit der ein
technischer Sprung nach vorne er-
folgt“, meinte erfreut Hauptmann
Christian Heintz, amtierender Zug-
führer des Abgesetzten Technischen
Zugs 134. Erfreulich sei auch, dass
die bisherigen Arbeitsabläufe weit-
gehend reibungslos und zeitlich wie
geplant durchgeführt werden konn-
ten. Einzig zwei Personenunfälle, die
jedoch beide letztlich glimpflich en-
deten, hätten Anlass zur Sorge gege-
ben.

In diesem Zusammenhang dank-
te Hauptmann Heintz den beteilig-
ten Akteuren und Unternehmen für
die sehr gute und reibungslose Zu-
sammenarbeit. Zudem wies er da-
rauf hin, dass die ehemalige Anlage
mit sämtlichen Komponenten ein-
schließlich Antenne und Schutzhül-
le unter großem Aufwand fachge-

„Mit der nun einsatzbereiten,
modernen Anlage ist ein

Meilenstein für eine neue Ära
erreicht.“

HAUPTMANN CHRISTIAN HEINTZ

Infos zur Radarstellung

Betrieb gehen wird, hat mit einem Pri-
mär- und einem Sekundärradar eine
Reichweitekapazität von maximal
470 Kilometer im Radius in die
Weite sowie bis zu 33 Kilometer in
die Höhe.

� Das neue 3D-Großraumradar zur
Luftraumerfassung und -verteidi-
gung mit digitaler Formung des
Antennendiagramms soll eine Zieler-
fassung von sehr großen bis geringen
Flughöhen bieten und weniger war-
tungsaufwändig und weniger störan-
fällig als die frühere Anlage sein.

� Die neue Anlage wird demnächst
wieder von einer geschlossenen
Radarkuppel, einem sogenannten
„Radom“, das die Radarantennen vor
Wettereinflüsse wie Wind und Regen
schützt, umgeben werden. Der Radius
des rund 1,5 bis 2 Tonnen schweren
Radoms umfasst etwa 12 Meter und
ist damit nur mehr halb so groß wie
das vormalige Radom. pdw

rund 25 Beschäftigte in Löffelstelzen-
Oberbalbach.

� In der Verantwortung der Radaran-
lage und des Technischen Zugs steht
die Überwachung des süddeut-
schen Luftraums in Koordination
mit weiteren Radarstationen der
Luftwaffe sowie mit den südlichen
Nachbarstaaten Deutschlands.

� Durch die Modernisierung wurde
die frühere „ Medium Power Radar
(MPR)“-Technik mit dem Radarsensor
„Batman“ im Rahmen eines Beschaf-
fungsprogramms für „Aktives Radar-
rundsuchgerät für den Einsatzfüh-
rungsdienst“ (ARED) durch ein neues,
wesentlich kompakteres System
„Ground Master 406 F“ zum Geräte-
stückpreis von 21 Mio. Euro abge-
löst.Dabei handelt es sich um eine
stationäre Version einer ursprünglich
mobilen Modellversion.

� Die jetzt fast fertiggestellte neue
Radaranlage, die Anfang 2014 in

� Die Radarstellung Löffelstelzen-
Oberbalbach des Abgesetzten Techni-
schen Zugs 134 ist derzeit noch dem
Einsatzführungsbereich 1 unter-
stellt, der in der Zollernalb-Kaserne in
Meßstetten stationiert ist, und im
Oktober aufgelöst werden wird.

� Ab 1. Januar 2014 wird der Zug als
neuer „Sensorzug Süd Lauda“ dem
Einsatzführungsbereich des Luft-
verteidigungsgefechtsstand Ernd-
tebrück (Kreis Siegen-Wittgenstein
(Nordrhein-Westfalen) unterstellt
sein.

� Neben der Radarstellung „Lauda“
der dann in „Abgesetzten Techni-
schen Zugs 247 umbenannten Ein-
heit in Löffelstelzen-Oberbalbach
gehören zukünftig die Radarstellun-
gen in Meßstetten, Freising, Erbes-
kopf im Hunsrück sowie Erndtebrück
dem neuen „Sensorzug Süd Lauda“
an, der insgesamt rund 110 Beschäf-
tigte (Soldaten, Zivilarbeitnehmer
und Beamte) umfassen wird, davon

Mehr als 20 Kinder nehmen an der Ferienbetreuung des Mehrgenerationenhauses teil.
In der ersten Woche leitete Gerhard Kuhn die Kinder beim Arbeiten wie ein Steinmetz
an. BILD: MEHRGENERATIONENHAUS

Ferienbetreuung: Mehrgenerationenhaus hat tolles Angebot

Wie ein Steinmetz hämmern und meißeln
LAUDA-KÖNIGSHOFEN. Es ist laut auf
dem Schulhof der Grund- und Werk-
realschule Lauda. Die verlässliche
Ferienbetreuung im Mehrgeneratio-
nenhaus hat wieder begonnen und
mehr als 20 Kinder nehmen daran
teil. Die Betreuer Gisela Keck-Hei-
rich und Aline Knötgen freuen sich
mit den Kindern auf drei spannende
und ereignisreiche Wochen.

In der ersten Woche der Betreu-
ung konnte wieder ein erfahrener
Handwerker als Vorbild und Anleiter
gewonnen werden. Unter dem Mot-
to: „Arbeiten wie ein Steinmetz“,
hatten die Kinder viel Spaß mit Ger-
hard Kuhn; hatte er doch viel Wis-
senswertes über Steinarten und de-
ren Bearbeitung zu berichten.

Alle Kinder hatten danach Gele-
genheit, mit unterschiedlichen
Handwerkzeugen Steine zu bearbei-
ten. Jedes Kind konnte dann noch
aus Gasbeton-Steinen ein eigenes
Kunstwerk gestalten. Von Wach-
turm über Blumen, Sonne und Vo-
geltränke waren der Phantasie keine

tung eines erfahrenen Handwerkers,
ein tolles Erlebnis war.
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Grenzen gesetzt. Alle Beteiligten wa-
ren sich einig, dass das Arbeiten und
Gestalten mit Steinen unter Anlei-

POLIZEIBERICHT

Diesel-Diebe klauten 1100 Liter
KÖNIGSHOFEN. Insgesamt 1100 Liter
Dieselkraftstoff klauten unbekannte
Täter in der Nacht zum Mittwoch in
der Fabrikstraße in Königshofen.
Etwa 500 Liter schläuchelten sie von
einem Lkw, der auf dem Betriebsge-
lände der Firma Strabag abgestellt
war, und gut 600 Liter zapften sie aus
dem Tank eines Lastwagens bei der
Firma Tauberbeton. In beiden Fäl-
len richteten sie zudem beträchtli-
che Sachschäden an den Tanks der
Fahrzeuge an.

� Hinweise nimmt das Polizeirevier
Tauberbischofsheim unter Telefon
09341/81-0 entgegen.

Alkoholisiert am Steuer
LAUDA-KÖNIGSHOFEN. Recht kräftig
dem Alkohol zugesprochen hatte ein
Mann am Mittwochabend in Lauda,
bevor er sich mit seinem Auto auf
den Nachhauseweg begab. Auf-
grund seiner sonderbaren Fahr-
weise fiel er dabei einem anderen
Autofahrer auf, der die Ordnungshü-
ter verständigte. Sie erwarteten den
50-Jährigen dann vor seiner Haus-
türe. Hier schlug ihnen eine ziemli-
che Alkoholfahne entgegen und
auch seine koordinativen Fähigkei-
ten hatte der Mann ziemlich einge-
büßt. Der anschließende Alkoholtest
erbrachte über 3,5 Promille. Es folgte
die obligatorische Blutentnahme
und die Sicherstellung seines Füh-
rerscheines.

BLICK IN DIE STADT

Neue Stationen
OBERBALBACH /DEUBACH/UNTER-
BALBACH. Die neue Station „Zwei
Seiten in Farbenpracht“ des „grü-
nen“ Augustinusweges wird am
Sonntag, 25. August in Oberbal-
bach am Waldrand feierlich ein-
geweiht. Auf dem Programm ste-
hen ein gemeinsames Begehen
einer Teilstrecke des Weges sowie
eine Feier des Sonntagsgottes-
dienstes, der von den Gemeinden
vorbereitet und gestaltet sowie
von Pater Christoph begleitet
wird, der die Eucharistiefeier und
die Weihe der Station vornimmt.
Teilnehmer aus Deubach sam-
meln sich um 10 Uhr an der St.-
Antonius-Kirche, die Teilnehmer
aus Oberbalbach um die gleiche
Zeit an der Augustinusweg-Sta-
tion am Friedhof. Gemeinsamer
Treffpunkt zum Beginn des
Weges und des Gottesdienstes ist
um 10.30 Uhr am Kreuz oberhalb
von Deubach Richtung Oberbal-
bach. Vom Kreuz aus wird der
Gottesdienst an den einzelnen
Wegstationen gefeiert. Im
Anschluss daran gibt es im Pfarr-
saal Oberbalbach ein einfaches
Mittagessen mit Suppe. Danach
geht es weiter zur Segnung der
neuen Station am Waldrand.
Zudem wird am Donnerstag, 12.
September, am „grünen“ Augus-
tinusweg in den Weinbergen auf
Gemarkung Unterbalbach die
Station „Wunder von Kana“ mit
einer gemeinsamen Feier der
Ortsgemeinde und der Pfarrge-
meinde eingeweiht. Treffpunkt
an der Station ist um 18 Uhr. Nach
Begrüßungsworten folgt ein
gemeinsames Singen und Beten
sowie die Einweihung der Station
durch Pater Christoph. Die Feier
soll mit einem gemütlichen Bei-
sammensein ausklingen.

VfR-Turnerinnen unterwegs
GERLACHSHEIM. Die Mittwochstur-
nerinnen des VfR Gerlachsheim
treffen sich am Montag, 26.
August, um 8.15 Uhr, an der Spar-
kasse in Gerlachsheim zur
Abfahrt zum Bahnhof nach
Lauda.

Treffen der Ehemaligen
LAUDA. Die ehemaligen Mitarbei-
ter des Bahnhofs Lauda treffen
sich mit Partner am Dienstag, 27.
August, um 14.30 Uhr im Restau-
rant Weigand am Oberen Tor in
Lauda.

Nabu-Vorstandssitzung
LAUDA. Die Vorstandsmitglieder der
Naturschutzbund-Gruppe Lauda
treffen sich am Dienstag, 27. August,
um 19 Uhr in der Weinstube Rut-
hardt, Josef-Schmitt-Straße 15, in
Lauda, zu einer wichtigen Bespre-
chung.

TV-Ferienprogramm
KÖNIGSHOFEN. Der TV beteiligt sich
wieder mit Sport-und Bewegungs-
angeboten am Ferienprogramm.
Am Montag, 26. August, geht es los
mit „Dance Move Ya“. Ein Warm up
über Hip Hop bis Jazz wird die Kin-
der im Alter von acht bis 13 Jahren
begeistern. Am Dienstag, 27. August,
folgt der „Turn-Talent-Cup“ für
Mädchen von sieben bis zwölf Jah-
ren. Bei diesem Fitnesstest durch-
laufen sie verschiedene Stationen,
an denen Aufgaben zur Schnellig-
keit, Kraft und Geschicklichkeit zu
bewältigen sind. Buben im Alter von
sechs bis zehn Jahren können dann
am Donnerstag, 29. August, ihre Fit-
ness unter Beweis stellen. Die drei
Ferienprogramm-Angebote finden
jeweils von 15 bis 17.30 Uhr in der
TV-Turnhalle statt. Zum Abschluss
führt der Jugendvorstand des Turn-
vereins im Rahmen des Ferienpro-
gramms am Samstag, von 16 bis 18
Uhr ein „Völkerballturnier“ für
Buben und Mädchen im Alter von
acht bis zwölf Jahren, durch. Anmel-
dungen zu den jeweiligen Pro-
grammpunkten sind noch möglich.
Informationen können unter Tele-
fon 09343/5164 eingeholt werden.


